
MTSV – Bereich 
Service und Verwaltung

GEHT’S IHNEN 
GUT AN DER HU?

ARBEITSBEDINGUNGEN
Kritische Ergebnisse im Bereich 
Arbeitsbedingungen. Die beiden 
Antwortmöglichkeiten „immer“ 
und „oft“ sind kumuliert dargestellt.

Arbeitsanforderungen

Arbeitsinhalt/Arbeitsaufgabe

Häufig Zeitdruck bei der Arbeit 
(n = 486)

Keinen Einfluss auf die Menge der 
Arbeit, die einem übertragen wird 
(n = 477)

57,8 %

53,5 %

Das gilt es gemeinsam 
gesund zu gestalten:

Alter (n = 482)
Bis 30 Jahre 8,5 %
31-50 Jahre 57,5 %
51 Jahre und älter 34,0 %

Arbeitsverhältnis (n = 482)
Befristet 18,0 %
Unbefristet 82,0 %

Vertraglich vereinbarte 
Arbeitszeit (n = 485)
Bis zu 30h/Woche 21,9 %
31-36h/Woche 9,5 %
Mehr als 36h/Woche 68,7 %

hgm.humboldt

hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit-
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro-
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs-
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei-
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä-
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022

Prozentualer Anteil zur Grundgesamtheit der jeweiligen Beschäftigungsgruppe 
an der HU (Grundgesamtheiten mit Stichtag: 15.06.2022)

MTSV (n = 580) Wiss. MA + LfbA (n = 373)30,2 % 16,9 %

Professor:innen (n = 108) SHK + Auszubildende (n = 91)21,5 % 5,9 %

(Auswertbare) Teilnahmen an der Mitarbeitendenbefragung (N = 1.152)

Drittgrößter Anteil an Mitarbeitenden, 
der von ziemlich schlechter oder sehr 
schlechter Schlafqualität berichtet

Größter Anteil an 
Mitarbeitenden 

(MTSV insgesamt), 
der pro Nacht nur 

bis zu 6h schläft

40,9 %
(n = 443) 
(nach MTSV – Bereich Technik 
48,8 % [n = 82] und SHK + Aus-
zubildende 48,6 % [n = 74])

44,4 %
(n = 545) 

GESUNDHEITSVERHALTEN
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AAARRBBEEITTTSSSBEEEDDDINNNNNGUUUUUUNNNGEEENNN
Kritischeche ErErgebgebnisnisse se im BerBereiceich h 
Arbeiteitsbedindind gungu gengen. D. Die beibeidendenn 
AntAntworw tmötmögliglichkchkc eiteitenen „im„immermer
undund „o„oft“ft“ sind kumuliuliert dadargestelltllt..

ArArbebeititsanfnfn orordederurungngen

ArArbebeitsisinhnhalalt/t/ArArbebeitsasaufufgagabeb

Häufigfig ZeZeitditdrucruck bk eiei derder ArArbeibeit
(n(n = 4= 486)86)

Keinennenne EiEinfluss auf die ie MenMengege derder 
ArbArbA eiteit, d, ie ie eineinem em übeübertrrtrageagen wirdird 
(n (n = 4= 477)77)

Daass  gilltt eess ggeemmeeiinssaaamm 
gesuuundd zzuu ggeessttaalltteenn:

Alter (n = 482)
BisBis 3030 JaJaJahrehre 8,8,5 %5 %
31-31-50 50 JahJahre 57,57,5 %5 %
5151 JahJahrere undund älterter 3434,0 %

ArbArbeiteitsverhältnltnisis (n (n = 4= 482)82)
Befristettet 1818,0 ,0 %%
UnbUnbefrefrististet et 82,82,0 %

VerVerertratratr gliglich ch ververeineinbarba tete
Arbeiteitszeiti (n = 4= 4485)85)
Bis zu 30h/Wh/Wochoche 2e 21,91,9 %%
31-31-36h36h/Wo/Woche 9,5 %5 %
Mehr ar als ls 36h36h36h/Wo/Wo/W cheche 6868,7 ,7 %%

hgm.humboldt

hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022

ProProzenzentuatualer AnAnteiteil zl zur ur GruGrundgndgesaesamtheiteit deder jr jeweeweiligengen Beschäftäftiguigungsgsgrugrug ppeppe 
anana derder HUHU (Grunrunndgedgesamsamthetheiteiten mn mit it StiStichtag: 15.06.06.2022))

MTSM V (V (n =n = 580) Wiss. s. MA + L+ LfbAfbA (n(n = 373373)0,030,30,00,0,0000 2 %2 %2 %2 %2 % 16,16,1616,1616,16161616 9 % %%%

Profesf sorsor:in: nen (n = 108108)) SHKSHK + Ausszubzubildendende (n =n = 91))21,21,212121211121,21,111 5 %5 %%%% 5,95,95,95,9 %%%%

(A(Auswewertr baree) TeTeilnahmhmenen aan dededer MiMitatarbrbeieitetendndenenbebefragagunung (N(N = 1.1. 52))

Drittgttgrößrößterter AnA teiteil an Mitaitarberbeiteitendenden,n,
der vovon ziemliclich sh schlechechterter ododer er sehsehrr 
schschleclechtehter Sr Schlafqafqualitäität bt berierichtchtet

GröGrößter Ar Antenteil an an 
Mitarbarbeiteitenden 
SV SV insinsgesgesamt), ), (M(M

der prpro No Nachacht nt nur dd
bisbi zuzu 6h6h scschläh ftft

(n(n(n(n(n( ======== 44343) )) ) 
(na(naachchch chch MTSMTSMTSMTSMTSSSV – BeBeBeBeBeBereireiich chchchch ch ch chc TecTTeT hnihnihnhniiik k 
48,48,444444 8 %8 %8 %8 %8 %8 %8 %8 %8 %8 %8 [n[n[n = == 82]8282822222222222 unununununununnnd SS S SS SSSHK HKHKHK + A AA+ AAAAAusususususss
zubildildildildildldildildiii endendendendende 4e 4e 4e 4e 4e 4e 4e e 4ee 8,6 % % %%%%%%%% [n n[nn = 7 774])4])

(n (nn = 5= 5= 5= 5== 545)4545454545) 

GEEEESSSSUUUNNDHHEIITSVVVEEERRHAALTTTTEN


